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 Geist (G) - Verstehbarkeit 

 Körper (K) - Handhabbarkeit 

 Seele (S) - Sinnhaftigkeit 
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 Verstehbarkeit 
Sachebene

 Handhabbarkeit

 Sinnhaftigkeit Sinnebene
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 Sachebene (G, K): 
2 x 3 =? 
lehren, lernen, üben, vermitteln:
hierarchisch

 Sinnebene (S): 
Glück?
selbst kultivieren: philosophieren
gleichwürdig
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-) spezifisch 
Mensch

-) vielfältig
-) widersprüchlich
-) veränderbar
-) individuell
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 … in Verbindung sein…

 … berührbar sein…

 … wachsen…
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Sensibilisierung

Strukturierung

Gewichtung der Kompetenzen
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Fragen/Themen

gleichwürdig austauschen
Denkwerkzeuge

Reflexion
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 W Was meinst du mit…?
 G Grund
 A Annahme
 F Folgerung
 S Stimmt das?
 B Beispiel
 GB    Gegenbeispiel
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Positive Gefühle:
Freude
Spaß
Zufriedenheit
…

Negative Gefühle:
Wut
Angst
Traurigkeit
…



Unausweichlich, dem Leben 
innewohnend

Angemessene Gefühlsantwort auf 
Begrenzungs- und Verlusterfahrungen

Notwendige und -wendende 
Wachstumskraft
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Ablenken
Rationalisieren
Verallgemeinern
Ersetzen
Überversorgen/Unterversorgen
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 gesehen/gehört/verstanden werden
wertfrei wahr- und annehmen

 sich nicht alleine fühlen
mitfühlen

 gleichwürdig austauschen 
philosophieren
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Sachebene – hierarchisch:
-) klare Informationen/Strukturen

Sinnebene – gleichwürdig:
-) Philosophieren
-) Umgang mit herausfordernden 

Gefühlen
-) Ausdrucksmöglichkeiten
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